
     Schüleraustausch Dijon 2022 

 

Vom 13. Oktober bis zum 20. Oktober 2022 waren wir, die Bilis der Klassen 7a 

und 9ac, auf einem Schüleraustausch in Dijon mit Frau Morgenroth und Frau 

Heitzler. Wir kamen am Donnerstag nach einer 3-stündigen Busfahrt am 

Collège Carnot an, und wurden in der Schule von unseren 

Austauschschüler*innen begrüßt, und ihnen zugeteilt. Das war sehr aufregend, 

da man sich ja noch nie persönlich getroffen hatte. Wir machten 

Kommunikationsspiele, um uns alle ein bisschen besser kennenzulernen. 

Danach gingen wir alle gemeinsam in die Kantine, um gemeinsam ein „Goûter“ 

zu essen. Das ist ähnlich wie „Kaffee und Kuchen“ in Deutschland. Nachdem wir 

gegessen hatten, gingen die Franzosen wieder zurück in ihren Unterricht, und 

wir bekamen von Madame Oudin eine Schulführung. Das Collège ist wirklich 

groß und alt, und wir merkten auch, dass es einige Unterschiede zum 

Wentzinger gab. Zum Beispiel mussten die französischen Schüler*innen eine 

Art Pass vorzeigen, um aufs Schulgelände zu kommen. Nach der Schulführung 

trafen wir uns wieder mit unseren Austauschschüler*innen, um gemeinsam zu 

ihnen nach Hause zu gehen, was sehr spannend und aufregend war. Den 

restlichen ersten Tag verbrachten alle in ihren Gastfamilien.  

Am nächsten Tag trafen wir uns alle mit unseren Austauschpartner*innen vor 

der Schule. Die Franzosen gingen in ihren Unterricht, und wir hatten zwei 

Stunden Unterricht mit Frau Morgenroth und Frau Heitzler, in denen wir über 

den Ablauf der nächsten Tage sprachen. Danach gingen wir in die Stadt, und 

machten eine Rallye in „Les Halles“, einer großen Markthalle. Das hat viel Spaß 

gemacht. Nach der Rallye gingen wir zurück zur Schule, um gemeinsam mit den 

Franzosen in der Kantine Mittag zu essen. Danach sind wir in die Altstadt 

gelaufen, und haben den „Tour Philippe le Bonn“ und die 

Lebkuchenproduktion „Chez Mulot“ besichtigt. Um 17 Uhr sind wir zurück zur 

Schule, um mit unseren Austauschpartner*innen nach Hause zu gehen. 

Das Wochenende verbrachten alle bei ihren Gastfamilien, was sehr aufregend, 

aber auch sehr schön war. Viele trafen sich, um gemeinsam etwas zu 

unternehmen.  

Am Montag fuhren wir mit dem Bus nach Beaune. Dort besichtigten wir die 

Senfproduktion „Mullot“, und das „Hotel Dieu“ (ein ehemaliges Krankenhaus). 

Beides war sehr spannend und interessant. Anschließend machten wir ein 

Picknick im Stadtzentrum von Beaune. Danach fuhren wir mit dem Bus weiter 



nach Nuits-Saint-Georges, wo wir das „Cassisum“, eine Sirup-Fabrik besuchen. 

Das war toll, und am Ende durften wir sogar verschiedenste Sirup-Sorten 

probieren, was sehr lecker war.  

 

Am Dienstag besichtigten wir, die deutschen und französischen Schüler*innen, 

gemeinsam das „Château Bussy-Rabutin“, welches wunderschön und sehr 

beeindruckend war. Den Mittag verbrachten wir in Flavigny, wo wir in einer 

alten Scheune gemeinsam Quiche und Schokokuchen aßen. Das war sehr 

lecker. Danach besuchten wir die alten Werkstätten von „Les Anis de Flavigny“. 

Dort werden Anis-Bonbons hergestellt. Nach einer kleinen Führung hatten wir 

auch noch Zeit, uns in einem kleinen Bonbon-Laden Anis-Bonbons zu kaufen, 

die wir auch verkosten durften. Anschließend fuhren wir in den „Muséoparc 

d´Alésia“. Dort hatte eine berühmte Schlacht zwischen den Galliern und den 

Römern stattgefunden. Das war sehr interessant. Anschließend fuhren wir 

wieder zurück zur Schule, um dann gemeinsam mit unseren 

Austauschpartner*innen nach Hause zu gehen und den Abend in den 

Gastfamilien zu verbringen.  

Am Mittwoch begannen wir den Tag damit, zwei Schulstunden mit unseren 

Austauschschüler*innen zu verbringen. Danach hatten wir Freizeit im 

Stadtzentrum, um zum Beispiel Souvenirs zu kaufen. Den Mittag verbrachten 

wir in den Familien. Die meisten verbrachten den restlichen Tag mit ihren  

Austauschpartner*innen oder gingen mit zu deren Hobbys, da diese in 

Frankreich meist am Mittwoch sind. Für diejenigen, die zum Beispiel nicht zu 

einem Hobby mitkommen konnten, gab es ein extra Programm. Sie konnten 

gemeinsam mit Frau Morgenroth und Frau Heitzler das „Musée des Beaux 

Arts“, ein Kunstmuseum, besuchen. Das war interessant, weil man viele alte 

Gemälde und Skulpturen bestaunen konnte. Nach dem Museumsbesuch gingen 

wir zurück in unsere Gastfamilien, um den letzten Abend gemeinsam mit ihnen 

zu verbringen. 

Am Donnerstag trafen wir uns morgens alle auf dem Schulhof, um ein 

gemeinsames Gruppenfoto zu machen. Danach hieß es Abschied nehmen, 

denn der Bus kam auch schon. Natürlich freuten wir uns alle, wieder zurück 

nach Hause zu fahren, doch wir waren auch traurig, denn wir hatten eine 

wirklich schöne gemeinsame Zeit in Frankreich verbracht, sehr viel Französisch 

gesprochen und viele tolle neue Leute kennengelernt! 

Pauline Geigenbauer, 7a 


